
Echo der Heimat

Abenteuer mit
Lotti und Rums

Stadtente Lotti und der
kleine Kater Rums sind die
Hauptfiguren in einem Beck-
umer Kinderbuch, das Autor
Wolfgang Immig gestern
vorgestellt hat. Seine Ge-
schichte hat Marion Wieczo-
rek mit originellen Zeich-
nungen illustriert.

HHBeckum

Das etwas
andere Präsent

Wer kurz vor Weihnachten
auf der Suche nach einem
besonderen Geschenk ist,
könnte direkt vor der eige-
nen Haustür fündig werden.
Die „Glocke“ stellt Ideen
mit Bezug zur Heimat vor.

HHWadersloh

Was ist bloß mit
den Jungen los?

Zwei Solisten der Impro-
visationsgruppe „Emscher-
blut“ kommen am 3. Februar
nach Lippborg. Hier zeigen
die Kabarettisten humorvoll
Identifikationsprobleme bei
Jungen auf. Karten gibt es
im Vorverkauf.

HHLippetal

Winterwetter

Ersten Tankstellen
geht der Kraftstoff aus

bleme. Und es schneit weiter: Tief
„Petra“ deckt Deutschland laut
Vorhersage auch am Wochenende
mit Schnee ein.

Panik brach unter den Fahrgäs-
ten eines Zugs zwischen Ham-
burg und Lübeck aus. Der Regio-
nalexpress mit etwa 400 Passa-
gieren war ohne Strom auf offe-
ner Strecke im Dunkeln stecken
geblieben. Zudem saßen Tausen-
de an Bahnhöfen in der Kälte fest.
Am Freitag lief der Verkehr dort
wieder normal. Der Fahrgastver-
band Pro Bahn und die Bundes-
polizei kritisierten das Krisenma-
nagement, die Bahn räumte Feh-
ler ein. Westfalen

Berlin (dpa). Das harsche Win-
terwetter behindert zunehmend
die Versorgung. So ging den ers-
ten Tankstellen in Deutschland
der Treibstoff aus. Nach Angaben
des Mineralölwirtschaftsverban-
des (MWV) vom Freitag aus Berlin
sind vor allem in Thüringen und
Sachsen erste Tankstellen ge-
schlossen worden.

Ungeräumte Straßen und Mas-
senstaus machen den Speditionen
schwer zu schaffen. Auf den Au-
tobahnen waren am Donnerstag-
abend viele Lastwagen auf ver-
schneiten Straßen steckengeblie-
ben. Die Bahn hatte bei den fros-
tigen Temperaturen wieder Pro-

Online-Umfrage

HHAktuelle Frage

Was machen Sie mit übrig
gebliebenen Lebensmitteln?

Stimmen Sie ab unter
www.die-glocke.de

HHLetzte Frage

Sollte Guido Westerwelle
den Posten des FDP-Partei-
vorsitzenden abgeben?

Ja 73,9 %
Nein 26,1 %

Schwere Aufgaben
für deutsche Teams

Nyon (dpa). Der FC Bayern
München trifft im Achtelfinale
der Fußball-Champions Lea-
gue in der Neuauflage des End-
spiels der Vorsaison auf Inter
Mailand. Der FC Schalke 04
bekommt es im Kampf um den
Einzug in das Viertelfinale mit
dem FC Valencia zu tun. Das
ergab die Auslosung der ersten
K.o.-Runde durch die Europäi-
sche Fußball-Union (Uefa)
gestern im schweizerischen
Nyon. Sport

Gesellschaft für deutsche Sprache

„Wutbürger“ ist Wort des Jahres
Wiesbaden (dpa). Das Wort des

Jahres 2010 ist „Wutbürger“. Das
wichtigste Beispiel dafür – „Stutt-
gart 21“ – setzte die Gesellschaft
für deutsche Sprache (GfdS) auf
Platz zwei ihrer jährlichen Liste.
Mit „schottern“, dem Unbrauch-
barmachen von Bahnstecken für
Castortransporte, kam noch ein
drittes Wort aus dem Protestbe-

reich unter die zehn Wörter des
Jahres, die die Gesellschaft am
Freitag in Wiesbaden vorstellte.

Das Aktionsbündnis gegen
Stuttgart 21 war nicht sehr glück-
lich mit der Wahl des „Wutbür-
gers“. „Das ist albern. Die Men-
schen, die gegen Stuttgart 21 de-
monstrieren, bestehen nicht nur
aus Wut, sondern sie gehen für et-

was, für die Alternative Kopf-
bahnhof 21, und für mehr Basisde-
mokratie auf die Straße“, sagte
der Sprecher des Aktionsbündnis-
ses, Gangolf Stocker.

Auf die Liste 2010 schaffte es
auch der Streit um Internetveröf-
fentlichungen: „Cyberkrieg“ kam
auf Platz vier, die Internetplatt-
form „Wikileaks“ auf Platz fünf.

Lebensmittel

Kampf gegen Verschwendung
ansagt. Die Fachhochschule
Münster wird demnach 2011 Da-
ten über vernichtete Lebensmittel
in NRW sammeln und auswerten.

Laut einer Untersuchung wirft
jeder Haushalt pro Jahr verpack-
te Lebensmittel im Wert von
400 Euro in den Müll.

tel weggeworfen werden, weil sie
nicht den Vorstellungen entspre-
chen“, sagte Remmel. „Wir wol-
len und müssen nachhaltiger kon-
sumieren“, fügte der Minister
hinzu. NRW ist den Angaben zu-
folge das erste Bundesland, das
der Verschwendung den Kampf

Düsseldorf (dapd). Ein neues
NRW-Bündnis will die Ver-
schwendung von Lebensmitteln
eindämmen. Dies kündigte Ver-
braucherschutzminister Johannes
Remmel (Grüne) am Freitag an.

„Wir gehen davon aus, dass
jährlich viele Tonnen Lebensmit-

Weihnachten rückt immer näher: Am Sonntag kann schon die vierte Kerze angezündet werden. Die drei
Schwestern Pauline (v.l.), Charlotte und Annalena freuen sich über den Lichterglanz. Dann heißt es noch
fünfmal schlafen, bis Heiligabend endlich da ist. Bild: dapd

4. Advent

Tierisches Vergnügen: Mops „Barney“ hat beim Spaziergang seine
Schnauze in den Schnee gesteckt. Tief Petra bringt auch am Wochen-
ende weiteren Schneefall. Im Sauerland laufen am Wochenende alle
Lifte. Es herrschten sehr gute Bedingungen, sagte eine Sprecherin.
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Politbarometer

FDP sinkt auf
drei Prozent

Mainz (dapd). Die Führungs-
debatte in der FDP beschleu-
nigt den Sinkflug der Regie-
rungspartei: In der politischen
Stimmung sind die Freidemo-
kraten laut ZDF-Politbarome-
ter von vier auf drei Prozent ab-
gesackt. An der Vertrauenskrise
geben 63 Prozent der Befragten
Parteichef Guido Westerwelle
eine Schuld. Politik

Vermittlungsausschuss gefordert

Hartz-IV-Reform
scheitert am Veto
des Bundesrats

Berlin (AFP). Der Bundes-
rat hat am Freitag die Hartz-
IV-Reform der Bundesregie-
rung vorerst gestoppt. Das Ge-
setz, das die Einführung eines
Bildungspakets sowie die Er-
höhung des Regelsatzes um
fünf Euro für alleinstehende
Erwachsene vorsieht, erhielt
keine Mehrheit.

Zum 1. Januar wird es für die
Hartz-IV-Bezieher zunächst keine
höheren Sätze geben, Koalition
und Opposition müssen nun im
Vermittlungsausschuss einen
Kompromiss aushandeln.

Die schwarz-gelb regierten
Bundesländer stimmten zwar für
die Reform, dies reichte aber nicht
für eine Mehrheit. Umstritten ist
die von Arbeitsministerin Ursula
von der Leyen (CDU) geplante Er-
höhung des Regelsatzes von 359
auf 364 Euro. Diese wird nun
nicht zum 1. Januar gezahlt. Ein
entsprechender Antrag von SPD-
geführten Ländern wurde im Bun-
desrat abgelehnt.

Der Vermittlungsausschuss von
Bundesrat und Bundestag kam
noch am Freitag zu einer Beratung
zusammen. Es wurde eine Arbeits-
gruppe eingesetzt, die am Montag
erstmals über einen Kompromiss
verhandelt.

Von der Leyen sagte, es müsse
zunächst ein Gesetz verabschiedet
werden, um die Regelsätze anzu-
heben. Die CDU-Politikerin ver-
teidigte vor der Länderkammer
den Entwurf: „Wir haben ein gutes
Gesetz vorgelegt.“ Sie zeigte sich
bereit, auch über die Winterpause
an einem Kompromiss zu arbeiten.

Die Reform war notwendig ge-
worden, da das Bundesverfas-
sungsgericht die bisherige Berech-
nungsgrundlage des Hartz-IV-
Satzes für verfassungswidrig er-
klärt und eine Neuregelung bis
Jahresende verlangt hatte.

Der Bundesrat hat am Freitag
zudem die Erhöhung der Kran-
kenkassenbeiträge von 14,9 auf
15,5 Prozent zum Jahresbeginn
beschlossen. Der Satz, den die
Arbeitgeber zahlen, wird einge-
froren. Kommentar/Politik

Gipfelergebnis

Eurozone verzahnt Wirtschaftspolitik besser
Brüssel (dpa). Die Euro-Staa-

ten wollen im Kampf gegen die
gefährliche Schulden- und Wäh-
rungskrise ihre Wirtschaftspoli-
tik enger verzahnen. Schon im
nächsten Jahr werde es dazu kon-
krete Absprachen geben, kündig-
te Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) nach Abschluss des EU-
Gipfels am Freitag in Brüssel an.

Als Beispiele für eine engere

Abstimmung nannte sie solide fi-
nanzierte Haushalte sowie ver-
gleichbare Sozialsysteme. Das
seit langem von Frankreich favo-
risierte Konzept einer europäi-
schen Wirtschaftsregierung stieß
in Deutschland bisher auf Skep-
sis.

Der zweitägige Gipfel brachte
einen dauerhaften Auffangschirm
für von der Pleite bedrohte Euro-

Staaten auf den Weg. Zur rechtli-
chen Absicherung wird – auf be-
sonderen deutschen Wunsch – der
Lissabonner Vertrag um zwei
Sätze ergänzt. Der Gipfel ver-
zichtete auf weitere Schritte wie
etwa eine Aufstockung des lau-
fenden, 750 Milliarden Euro um-
fassenden Rettungsschirms für
Krisenländer wie Irland.

Deutschland und Frankreich

scharten sich hinter den Plan des
britischen Premiers David Came-
ron, auf lange Sicht die milliar-
denschweren EU-Ausgaben ein-
zufrieren. Ein entsprechender ge-
meinsamer Brief sollte am Sams-
tag veröffentlicht werden. Der
Vorstoß sorgt vor allem in Osteu-
ropa für Protest. Länder wie Po-
len profitieren stark von Brüsseler
Geldern. Zeitgeschehn

Fußball

Trochowski sorgt
für HSV-Sieg

Mönchengladbach (dpa). Bo-
russia Mönchengladbach geht

als Schluss-
licht der Fuß-
ball-Bundes-
liga in die
Winterpause.
Das Team von
Trainer Mi-
chael Front-
zeck verlor
gestern Abend
mit 1:2 gegen

den Hamburger SV und kas-
sierte damit die fünfte Nieder-
lage in Serie. Der Treffer von
Igor de Camargo (48.) war zu
wenig für die Gladbacher, de-
nen auch im neunten Heim-
spiel der Saison kein Sieg ge-
lang. Eljero Elia (46.) und Piotr
Trochowski (72./Bild) trafen
für den HSV. Sport

ANZEIGE

Abbildung enthält Sonderausstattung

Aktionspreis zum Jahreswechsel!
Sie sparen 3.626,- e!
Unser attraktives Angebot für Sie:

z. B. Audi A3 Sportback 1.6**

75 kW (102 PS), Klimaautomatik, Sitzheizung, Bluetooth, Einparkhilfe 
hinten, Tempomat, Lederlenkrad, Dachreling, Nebelscheinwerfer, 
LM-Felgen 7,5Jx17 u.v.m.

Aktionspreis e 24.290,- Sie sparen 3.626,- e gegenüber der UPE des Herstellers.

**Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 9,5; außerorts 5,4; kombiniert 6,9;
Co2-Emission g/km: kombiniert 164
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Achtung! Heute, 18. 12. 2010
für Ihre individuellen Geschenke oder

unsere beliebten Gutscheine beim

Moonlight-Shopping
bis 22 Uhr durchgehend geöffnet!
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Outlet-Store, Nonenstr.3
33378 Rheda-Wiedenbrück
www.volkergrett .de

DESIGNOUTLET
BY VOLKER GRETT
SA, 18. DEZ, 9 -14 UHR
GEGENÜBER VON COR
TOP MÖBELMARKEN– 
ZU TOP PREISEN!
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